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Aus dem Inhalt

Gutes für’s Bad
Ein voller Erfolg war auch in diesem Jahr wieder das Bene-
fizkonzert zugunsten des Ronsdorfer Bandwirker-Bades in
der Aula der Gesamtschule. (mehr dazu auf S. 2)

Großes für’s Auto
Der Wuppertaler Automobilzulieferer Delphi hat viel vor: An
diesem Wochenende startet in den USA die Testfahrt eines
selbstfahrenden Autos. (mehr dazu auf S. 3)

Lesespaß für die Kleinsten
Mit der Aktion „Lesestart“ wurden in der Bücherei der Johan-
neskirche mit dem Buch „Fünferbande“ Kleinstkinder ans
Vorlesen herangeführt. (mehr dazu auf S. 7)

Musik für Schüler
Die Grundschule an der Echoer Straße startet eine Kooperati-
on mit der Bergischen Musikschule Wuppertal: Dort geht das
Projekt „Singpause“ an den Start. (mehr dazu auf S. 8)

Pech für Zebras
Trotz großen Einsatzes konnte der TSV Ronsdorf die Partie
gegen Landesliga-Spitzenreiter Kalkum-Wittlar nicht für sich
entscheiden.  (mehr dazu auf S. 12)

… und weitere 56 Themen in dieser Zeitung!

Letzte Meldung

Auf Lichtscheid
wird es wieder eng

Am Montag setzt der Lan-
desbetrieb „Straßen.NRW“
die Sanierungsarbeiten an
der L 419 im Bereich Licht-
scheid fort. Für die Dauer
von voraussichtlich vier
Wochen steht den Autofah-
rern zwischen dem Ab zweig
an der Staubenthaler Straße
und dem Überflieger nur
eine Fahrspur pro Fahrtrich-
tung zur Verfügung – lange
Staus dürften wieder vor-
programmiert sein. Aus der
Staubenthaler Straße kom-
mend stehen weiterhin zwei
Fahrspuren zum Einbiegen
in Richtung Lichtscheid zur
Verfügung. Während der
Bauarbeiten kann die Bus-
haltestelle an der Straße
„Am Knöchel“ nicht ange-
fahren werden.  
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25.000 Mal kostenlos im Großraum Ronsdorf und
Lüttringhausen mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, 

Freudenberg, Blombach, Linde, Heidt,
Langenhaus, Oelingrath, Westen, Grund

Land-
Produkte

Geranienstraße 47 (neben Aldi) 
W.-Ronsdorf · Tel. 02 02 - 46 46 14 

Regionale- und
Bio-Lebensmittel
Regionale- und
Bio-Lebensmittel

Ernst Oellingrath
Breite Str. 50 · Tel. 46 46 03
www.Oellingrath-Wein.de

Empfehlung
der Woche

2014er Rupperts-
berger Frühlingsflirt

Pfalz, Cuvée aus 
Rivaner & Riesling, trocken

0,75 Ltr. € 4,50 (1 Ltr. = 6,00)

aus gutem Keller
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal ☎ 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Heizungstechnik

Engelbert-Wüster-Weg 14
42369 Wuppertal

Telefon (02 02) 4 69 84 07
Mobil (01 71) 2 65 97 53
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G. Mesenhöller

Klaus
Schwerter
Inh. Stefan Schwerter

Atelier

für

aumgestaltung
42369 Wuppertal · Marktstraße 40

Tel. 46 24 23 
www.raumgestaltung-schwerter.de
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HuB: „Wir haben eine
tolle Gemeinschaft erlebt“

(Ro./MM) „Ich bin froh,
dass ich jetzt im friedlichen
Ronsdorf sein kann“, gab
Oberbürgermeister Peter Jung
bei der Jahreshauptversamm-
lung des Ronsdorfer Heimat-
und Bürgervereins (HuB) am
vergangenen Samstag zu Pro-
tokoll. Zuvor hatte er nämlich
die Gegendemonstration ge -
gen die Kundgebungen von
„Pegida“ und Salafisten in
Elberfeld besucht und zeigte
sich sehr beängstigt: „Ich tu
mich schwer damit, wenn eine
ganze Stadt in Geiselhaft
genommen wird“, erklärte er.
„Ich habe mir heute mal so
einen richtig schönen Wupper-
taler Platzregen gewünscht.“ 

Das Wuppertaler Stadtober-
haupt war von HuB-Vorsitzen-
der Christel Auer jedoch ein-
geladen worden, um zu den
Ronsdorfer Themen Stellung
zu beziehen: „Der NRW-Ver-
kehrsminister hat sich vor
zwei Wochen ohne Wenn und
Aber zum Bau der L419
bekannt“, erzählte Jung. „Wir
sollten zeigen, dass alle den
Ausbau wollen, und das Wort
des Ministers so nehmen, wie
es ist.“ Auch in Sachen Kin-
derbetreuung sprach sich das
Stadtoberhaupt für eine Dop-
pellösung aus: „Ich will Kitas
sowohl in der Kratzkopfstraße
wie auch am Krankenhaus.“
Wuppertal hänge schließlich
mit dem Ausbau der U3-
Betreuung zurück: „Ich finde
den Platz des alten Kranken-
hauses sehr schön“, appellierte
Jung für dieses Vorhaben.

Eine noch längere Auflis-
tung konnten allerdings die
HuB-Vorstände Christel Auer
und Jürgen Pietsch bieten, als
sie berichteten, was im vergan-
genen Jahr so alles gemacht
wurde und was für 2015
geplant ist. „Es war ein vollge-
packtes Jahr und eine tolle
Gemeinschaft, die wir erlebt
haben“, blickte Auer zurück
und berichtete von Gesprä-
chen mit dem Steuerberater:
„Wir führen inzwischen ein
florierendes kleines Unterneh-
men.“ Kein Wunder, seit dem
Amtsantritt des neuen Vorstan-

des im Jahre 2010 wurde die
Zahl der Mitglieder schließ-
lich fast verdoppelt: 510 sind
es aktuell. Das 500ste wurde
im vergangenen Sommer

begrüßt: Roswitha und Hein-
rich Busch traten da dem Hei-
mat- und Bürgerverein bei.
„Was uns wichtig ist, ist die
Gesellschaft“, stellte Roswitha
Busch heraus. Nicht nur, dass
man viel erlebe und dass sie
beide schon eine Fahrt nach
Frankfurt, Bamberg, Würz-
burg und Nürnberg mitge-
macht haben: „Auch ist die
Mitgliedschaft sehr günstig“,
warb Busch im Gespräch mit
dem SONNTAGSBLATT um viele
„Nachahmer“.

Als Höhepunkte stehen in
diesem Jahr neben dem Jubilä-

Viel Diskussionsbedarf nach Abstimmung zur Auflösung des Beirates

um der Ronsdorfer Mundart-
freunde an diesem und dem
Picobello-Tag am nächsten
Wochenende auch der „Rons-
dorfer Liefersack“, das Wein-
fest für das Bandwirker-Bad,
diverse Fahrten sowie die Lite-
raturtage „lit.ronsdorf“ fest im
HuB-Kalender. Letztere sind
als fester Arbeitskreis im Hei-
mat- und Bürgerverein aufge-
nommen worden. Auch der
Jugendfonds muss sich inzwi-
schen mit immer mehr Anfra-
gen beschäftigen, wie dessen
Sprecher Kurt von Nolting
berichtete. Bei so viel Harmo-
nie war es natürlich selbstver-
ständlich, dass der HuB-Vor-
stand einstimmig entlastet
wurde.

Für jede Menge Diskussi-
onsbedarf sorgte allerdings
dessen Antrag zur Auflösung
des Beirates und der Grün-
dung einer Interessengemein-
schaft Ronsdorfer Vereine –
nach Vorbild der Chöre. 

Da der Heimat- und Bürger-
verein als „Mutter der Verei-
ne“ bezeichnet werde, wolle
man so den Klubs im Stadtteil
eine bessere Möglichkeit zur

Vernetzung bieten, regte HuB-
Vorsitzende Christel Auer an.
Ohne Aussprache wurde direkt
abgestimmt, 11 Gegenstim-
men und 14 Enthaltungen lie-
ßen viel Unverständnis unter
den sonst einmütigen 133
anwesenden Mitgliedern ver-
muten, zumal weitere Erklä-
rungen seitens der Vorstandes
aus- und Fragen unbeantwor-
tet blieben. 

Im Sitzungssaal und auf den
Gängen davor wurde im
Anschluss an die Versamm-
lung daher noch lange und
angeregt diskutiert.

Die Mitglieder des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins erschienen zahlreich zur Jah-
reshauptversammlung.                                                                              (Fotos: MM)

Heinrich und Roswitha Busch wurden von HuB-Vorsitzen-
der Christel Auer als 500. Vereinsmitglied geehrt (v.l.n.r.).

Günter Konrad (li.) stellte
das neue Buch „Ronsdorf in
Vergangenheit und Gegen-
wart“ vor.


